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werchotnrischcs (58° N. B. beim Ursprung der Tura W e r ch 0/
lnrie d. i. Turahöhe genannt), katyerinenbnrgisches Gebir-
gc re.; die höchsten Spitzen Tschilgalga unter 56^ an 7000
und Pawdinskoc-Kamen-54ooF. M: im 0. ist eine Gebirgs¬
kette auf der Halbinsel Taurien, wo ¿cf Kegelberg (Tscharur
Tag d. i. Zellberg) aus Flözkalk an 1200 F. hoch über das
Meer steigt. Zwischen diesen Gebirgen erheben sich zwei Land¬
rücken, die eine vierfache Abdachung des Landes, zum Eis¬
meer, zur Ostsee, zum sAvarzen und zum caspischen Meere
bilden. Der erste zieht sich vom Kiölen in der Nahe des
Onegasees über das waldaische Gebirge zwischen Nowgorod und
Twer und den Wolchonskiwald *01^ das alaunische Gebirge
zwischen den O.. der Düna, Lowal, Wolga und des Dnepr,
nach S. O., und scheint zwischen dem Don und der Wolga
zum Kaukasus zu streichen. Der zweite kommt vom jugorischen

Doyens sehr verschieden; man hat nach dem Klima vier Land¬
striche. Der arktische Land str i ch vom Eismeer bis 67° B.
ist völlig unwirthbar; der Boden bleibt unt««"dem Moose ge¬
froren, da der Winter 9 Monate dauert; Holz mangelt gairz-
lich. Im kalten Landstrich vom 67 — 67" B. dauert
der Winter über 7 Monate; das Getreide gerätst selten über
60° hinaus; das Holz ist nur im südlichen Theile dieser Ge/
gend hochstämmig, im N. krüppelhaft. Im mittlern Land¬
strich 57 — 5o° B. ist das Klima milder, der Getreide- und
Obstbau sicher; nur im N. ist der Winter heftig mit festen
Schlittenbahnen; an den Küsten ist die Witterung sehr ver¬
änderlich mit starken Winden. Der warme Landstrich
5o — 44° B. hat nur kurzen Winter und langen Sommer;
daher findet man hier Wein und Melonen, und auf der
Halbinsel Taurien Pfirsichen, Aprikosen re. In diesen Gegen¬
den sind auch mehrere große Sumpfstrecken.

§. 3. 'Gewässer. Zu den Meeren gehören: das
Eismeer mir dem weißen Meere und dem karischen oder karen-
sischen Meere, bei dem die Waigazstrasie ist; die Ostsee mit
dem bottnischen, finnischen und rigaischen Meerbusen, den
Landseen genannt das kurische, frische und steniner Haff (mit
3 Mündungen, Peene, Swine, Divenow) und dem panzker
Wiek; das schwarze Meer durch die Straße von Feodosia mit
dem azowschen Meere verbunden. Sehr viele Landseen;
z. B. Saima 4o M. lang und 3oo F. über der See, und
durch den reißenden Woxa verbunden mit. dem Ladogasee, der
£•5 M. lang und i5 breit ist, viele Seehunde enthalt, aber


